
WACKERSDORF. Im Mai 2018 hat es
der TV Wackersdorf endlich geschafft:
Nach einigen Jahren in der A- und
Kreisklasse schaffte der frühere Lan-
desligist den ersehnten Aufstieg in die
Kreisliga. Schließlich ist bei vielen Per-
sonen – ob im Verein oder im Umland
– die Erwartungshaltung aufgrund der
früheren höherklassigen Jahre immer
noch hoch. Im ersten Kreisliga-Jahr
überraschte die Truppe von Matthias
Pautsch viele Kontrahenten, denn die
„Knappen“ konzentrierten sich nicht
nur auf die Defensivarbeit, sondern
wollten selbst erfrischenden Fußball
spielen.AmEndewurde dasmit einem
starken fünften Platz belohnt – vor den
Mitfavoriten Schönthal/Premeischl,
Tännesberg oder der SpVgg Neukir-
chen-Balbini.

Vor dieser Saison war den Verant-
wortlichen aber bewusst, dass das
zweite Jahr nach dem Aufstieg mögli-
cherweise noch etwas schwerer wird.
Die ersten sechs Spiele verliefen dabei

nicht nach Plan, denn zum Saisonstart
gab es nur einen Sieg und fünf Nieder-
lagen. „Natürlich hätten wir gerne
mehr Punkte auf dem Konto, aber ich
bin auch nicht gänzlich unzufrieden.
Wir hatten gleich zu Beginn einer sehr
kurzen Vorbereitung unser Highlight
mit dem Spiel gegen Jahn Regensburg;
da war uns bewusst, dass wir im Lauf
der Saison an unsere Grenzen stoßen
werden. Zudem hatten wir einige Aus-
fälle, sei es durch Verletzungen oder
beispielsweise einem zwölfwöchigen
USA-Aufenthalt von Kapitän Matthias
Walz“, analysiert Trainer Pautsch die
bisherige Spielrunde.

Zeit zum Erholen

Für die restlichen acht Partien ist na-
türlich der direkte Klassenerhalt das
Ziel. Der TV-Coach ist dabei sehr zu-
versichtlich: „Die lange Winterpause
gibt uns Zeit, uns zu erholen und wie-
der Kraft zu tanken. Wir haben defini-
tiv die Qualität im Team, um uns hin-
ten abzusetzen.“ Außerdem sieht Mat-
thias Pautschdie vergangene Saison als
gutes Omen, denn zur Winterpause
2018/2019 hatten die „Knappen“ 23
Punkte auf demKonto – aktuell sind es
22. In der Restrückrunde 2019 verlor
der TV Wackersdorf dann kein Spiel
mehr.

Ein großer Trumpf der „Knappen“
ist sicherlich auch die Tatsache, dass
Pautsch auf viele Kräfte zurückgreifen
kann. In den bisherigen Spielen hat

der Trainer bereits 22 verschiedene
Spieler eingesetzt. An dieser Stelle lobt
er explizit die Zusammenarbeitmit der
zweiten Mannschaft, die von Robert
Dorn trainiert wird: „Wir mussten öf-
ter auf Spieler der 2. Mannschaft zu-
rückgreifen. Diese Jungs versuchen
immer, ihr Bestes zu geben. Wenn je-
mand dann mal nicht zum Zug
kommt, verbreitet er keinemiese Stim-
mung, sondern freut sich bei einem
Siegmit derMannschaft“, so Pautsch.

Klar ist für ihn aber auch, dass

durch den regelmäßigen Personal-
wechsel vonWoche zuWochedie spie-
lerische Note und auch die Stabilität
im Abwehrverhalten leiden. „Das sehe
ich aber nicht als Hauptgrund für die
bisherigen 49 Gegentreffer, was ein
viel zu hoher Wert ist. Durch zu viele
unnötige Fehler ermöglichen wir den
Gegnern, zu Toren zu kommen – das
müssen wir schleunigst abstellen“, be-
tont Pautsch. Besser als bei den Gegen-
toren, von denen der TVWdiemeisten
von allen Kreisligisten kassiert hat, lief
es in der Offensive, denn mit 44 erziel-
ten Treffern sind die „Knappen“ ganz
vorne mit dabei. Hier sticht natürlich
Mathias Wilk heraus, der alleine 18
mal einnetzenkonnte.

Grundstein zum Erfolg

Für Matthias Pautsch ist es jetzt wich-
tig, in der Vorbereitung gut zu arbei-
ten, umdenGrundstein für eine erfolg-
reiche Rest-Saison zu legen, geradewas
die Abwehrarbeit betrifft. Schließlich
sei die Kreisliga West sehr ausgegli-
chen. „Die Liga ist Segen und Fluch zu-
gleich. Jeder kann gegen jeden gewin-
nen, was natürlich Spannung ver-
spricht. Oft ist die Tagesform aus-
schlaggebend. An einem guten Tag
können wir jeden schlagen und an ei-
nem schlechten gehen wir unter“, sagt
der TV-Trainer. Aus diesemGrund dür-
fe sich niemand in Sicherheit wiegen,
denn der Relegationsplatz ist nur fünf
Punkte entfernt.

Die Vorsaison als gutes Omen
FUSSBALL Im zweiten
Kreisliga-Jahr wurde es
für den TVWackersdorf
nicht einfacher. Er
kämpft erneut um den
Ligaverbleib.
VON TOBIAS ZIEREIS

Der TVWackersdorf – hier gegen SFWeidenthal-Guteneck – hatte vor allem in der Defensive seine Probleme. FOTO: DORIS WAGNER

TVWACKERSDORF

Gastrolle:Erfreulichwar es für die
„Knappen“, dass sie seit dieser Sai-
son nichtmehr 26mal auswärts
antretenmüssen. „Wir sind natür-
lich dankbar, dasswir während der
Bauphase ins Schwandorfer Sepp-
Simon-Stadion ausweichen durf-
ten.Dennoch fühlte sich das nicht
nachHeimspiel an.Zudemsind
jetzt die Trainingsbedingungen kein
Vergleich zu vorher“, freut sich
Matthias Pautsch über das erneu-
erte und gelungeneSportgelände
inWackersdorf.

Heimspiel: Für Pautsch ist es aber
auch eine Verpflichtung, alles dafür
zu geben, zuhausewieder eine
Macht zuwerden.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Bayerische
Fußball-Verband hat die Vorrunden-
gruppen für die Bayerische Hallen-
meisterschaft der U19-Junioren ausge-
lost. Karl Helmberger aus dem Ver-
bandsjugendausschuss zog bei der
Auslosung die Gruppenzusammenset-
zung für das Landesfinale am Samstag
in der Stadthalle Maxhütte-Haidhof
(Nordgaustraße 1) aus demLostopf.

In Gruppe A bekommt es der ober-
fränkische Vizemeister JFG GW Fran-
kenwald (Kreisliga) mit dem Bezirks-
meister aus Unterfranken, dem SV
Sulzbach amMain (Kreisliga) und dem
niederbayerischen Champion, SpVgg
Ruhmannsfelden (Bezirksoberliga), zu

tun. Oberfranken-Sieger SpVgg Bayern
Hof sowie der mittelfränkische Titel-
träger SpVggMögeldorf (Bezirksoberli-
ga) komplettierendieGruppe.

In Gruppe B trifft Ausrichter JFG 3
Schlösser-Eck (Bezirksoberliga) in der
Neuauflage des Bezirksfinals der Ober-
pfalz auf den SV TuS/DJK Grafenwöhr

(Kreisliga). Zudem befinden sich der
TSVWaldkirchen (Bezirksoberliga) so-
wie die beidenBezirksmeister FC Isma-
ning (Oberbayern, Landesliga) und
TSV Nördlingen (Schwaben, Landesli-
ga) in derGruppeB.

„Ich freue mich auf spannende Par-
tien bei der Bayerischen Hallenmeis-

terschaft der U-19-Junioren. Der letzt-
jährige Erfolg des FC Deisenhofen bei
der DeutschenMeisterschaft war über-
ragend für den bayerischen Jugendfuß-
ball. Das Teilnehmerfeld für Samstag
ist sehr ausgeglichen, es gibt keinen
klaren Favoriten. Ich bin vor allem ge-
spannt, wie die drei vermeintlichen
Underdogs aus der Kreisliga sich gegen
die Landesligisten schlagen werden“,
sagteKarlHelmberger.

Tickets für das Landesfinale kosten
fünf Euro (ermäßigt: drei Euro), für
Kinder und Jugendliche ist der Eintritt
frei. Anpfiff der ersten Partie am Sams-
tag ist um 10 Uhr. Titelverteidiger FC
Deisenhofen hatte sich nicht für die
Endrunde um die Bayerische Meister-
schaft qualifiziert. Der Bayerische Hal-
lenmeister derU19-Juniorennimmt an
der Süddeutschen Meisterschaft am 7.
März in Freiburg teil. Den Spielplan ist
unter www.bfv.de/u19hallenmeister-
schaft zu sehen.

U19-Elite kämpft umBayern-Titel
HALLENFUSSBALL JFG 3
Schlösser Eck vertritt am
Samstag inMaxhütte-
Haidhof die Oberpfalz.

Moderator René Brüning-Wolter (links) und Karl Helmberger vom Verbands-
Jugendausschuss bei der Auslosung FOTO: BFV

FUTSAL
Bezirksmeisterschaften der Frauen am Sams-
tag von 14 bis 19 Uhr in Teublitz:
Gruppe A: SC Regensburg (Bayernliga), TSVNeu-
dorf (Bezirksoberliga), TSV Brunn (Bezirksliga),
ASVBurglengenfeld (Kreisliga).
Gruppe B: SVNeusorg, SV Thenried (beide Lan-
desliga), FC Thalmassing (Bezirksoberliga), 1. FC
Schwarzenfeld (Bezirksliga).

B-Juniorinnen, Sonntag 14 bis 18 Uhr:
Gruppe A: SC Kirchenthumbach, SC Regensburg
(beide Landesliga), SV Breitenbrunn, TSVNeudorf
(beide Bezirksoberliga).
Gruppe B: TSV Theuern (Bayernliga), SVWilting
(Landesliga), SC Katzdorf, SV Thenried (beide Be-
zirksoberliga).

C-Juniorinnen, Samstag 9 bis 13 Uhr:
Finalrunde: JFG Region Dietfurt, TSVNeudorf, SC
Regensburg, VfB Regensburg, SV Thenried, TSV
Theuern, SpVgg Ziegetsdorf.

D-Juniorinnen, Sonntag 9 bis 13 Uhr:
Finalrunde: FC Altrandsberg, SV 08 Auerbach, ASV
Burglengenfeld, FC Maxhütte-Haidhof, TSVNeu-
dorf, VfB Regensburg, TSV Theuern.

Bayerische Meisterschaft der U19-Junioren am
Samstag in Maxhütte-Haidhof:

Gruppe A: JFG GWFrankenwald (Vizemeister
Oberfranken, Kreisliga Coburg/Kronach), SV Sulz-
bach a.Main (Bezirksmeister Unterfranken, Kreisli-
ga Aschaffenburg), SpVgg Ruhmannsfelden (Be-
zirksmeister Niederbayern, Bezirksoberliga),
SpVgg Bayern Hof (Bezirksmeister Oberfranken,
Landesliga Nord), SpVgg Mögeldorf (Bezirksmeis-
ter Mittelfranken, Bezirksoberliga).
Gruppe B: SV TuS/DJK Grafenwöhr (Vizemeister
Oberpfalz, Kreisliga Amberg/Weiden), JFG 3
Schlösser-Eck (Bezirksmeister Oberpfalz, Bezirks-
oberliga), TSVWaldkirchen (Vizemeister Nieder-
bayern, Bezirksoberliga), FC Ismaning (Bezirks-
meister Oberbayern, Landesliga Süd), TSVNördlin-
gen (Bezirksmeister Schwaben, Landesliga Süd).

NITTENAU. Am fünften Spieltag der
Bezirksliga Nord empfingen die TSV-
Schachspieler die Schachfreunde aus
Roding zum Regentalderby. Obwohl
der TSV Nittenau ersatzgeschwächt
antrat, hatte Roding keine Chance. Die
Nittenauer dominierten den Wett-
kampfundgewannenmit 6:2.

Die Einzelergebnisse fielen dement-
sprechend positiv für den TSV Nitte-
nau aus: Auf Brett 8 gab Christian
Oberthür sein Debüt für den TSV Nit-
tenau, bei diesem erreichte er ein Re-
mis gegen Andreas Heeb. Matthias Lo-
renz feierte nachmehr als zehn Jahren
sein Comeback, überzeugte auf Brett 7
und gewann gegen Sebastian Hornau-
er. Auf Brett 6 bestätigte Philipp Kam-
mer seine derzeit überragende Form
mit einem Sieg gegen Manfred Burg-
ard. Spartenleiter Manfred Preischl be-
siegte den Vorstand der Schachfreunde
Roding, Anton Gschwendner, auf Brett
5. Fabian Kammer einigte sich auf
Brett 4 gegen Wolfgang Meier auf Re-
mis. Thomas Kammer überspielte auf
Brett 3 Markus Hessler und baute da-
mit seine starke Saison-Bilanz auf vier
Punkte aus fünf Spielen aus. Auf Brett
2 gewann Michael Plank gegen Mar-
kus Schwarzfischer, die unglückliche
Niederlage auf Brett 1 von Christoph
Kammer gegen Shpend Berisha spielte
imGesamtergebnis keineRollemehr.

Mit dieser geschlossenen Mann-
schaftsleistung erreichte der TSVNitte-
nau den vierten Sieg in Folge und fes-
tigte damit einen Platz in den Top Drei
der Liga. Am 9. Februar können die
Nittenauer beim Oberpfalzliga-Abstei-
ger SV Oberviechtach mit einem Sieg
die Tabellenspitze angreifen. (tsw)

SCHACH

Nittenauer
gewinnen
Regentalderby

Thomas Kammer überzeugte mit ei-
nem Sieg abermals. FOTO: STEFANWEBER
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